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VERHANDLUNGSSCHRIFT 
 

über die Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Haibach ob der Donau am Mittwoch, den 

14. Dezember 2016  in Kirchenplatz 4, Gemeindesitzungszimmer. 

 

Anwesende: 

 
1. Bürgermeister Franz Straßl als Vorsitzender 
2. Vizebürgermeister Andreas Hinterberger 
3. GV Ing. Alexander Gaisbauer  
4. Carina Hinterhölzl 
5. Ing. Josef Habringer  
6. Ing. Mag. Markus Augdoppler 
7. Ing. Johannes Kaindlstorfer 
8. Michael Pecherstorfer 
9. Stefan Dieplinger 
10. Ing. Franz Kaltseis 
11. Thomas Pusch 
12. GV Erwin Schönhuber 
13. GV Werner Baschinger 
14. Michael Hofer 
15. Ing. Jürgen Baumann 
16. Markus Gahleitner 
 
 

Ersatzmitglieder: 
 

17. Ing. Franz Straßl für Roswitha Dieplinger  
18. Alfred Gaisbauer für Helmut Hinterberger 
19. Gottfried Gahleitner für Claudia Nürnberger 

 
 

Der Leiter des Gemeindeamtes (§ 66 Abs. 2 O.ö. GemO. 1990):    Thomas Peitl 

Fachkundige Personen (§ 66 Abs. 2 O.ö. GemO. 1990):  
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Es fehlen: 

 

entschuldigt:       unentschuldigt:  
Roswitha Dieplinger 
Helmut Hinterberger 
Claudia Nürnberger 

Der Schriftführer (§ 54 Abs. 2 O.ö. GemO. 1990): Thomas Peitl 

 

Der Vorsitzende eröffnet um 20.05 Uhr die Sitzung und stellt fest, dass 

a) die Sitzung von ihm einberufen wurde; 
b) die Verständigung hierzu erging am 6. Dezember 2016 zeitgerecht an alle Mitglieder unter 

Bekanntgabe der Tagesordnung; 
c) die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tage öffentlich  
      kundgemacht wurde; 
d) die Beschlussfähigkeit gegeben ist; 
e) dass die Verhandlungsschriften über die Sitzung vom 3. November 2016 bis zur heutigen Sitzung 

während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht aufgelegen sind, während der Sitzung noch 
zur Einsicht aufliegen und gegen diese Verhandlungsschriften bis zum Sitzungsschluss 
Einwendungen eingebracht werden können. 
 

 
 

T a g e s o r d n u n g : 
 

siehe beiliegende Verständigung und Kundmachung 
 
 
 
Der Vorsitzende berichtet, dass 2 Dringlichkeitsanträge vorliegen und zwar: 
 
 

A) EHRUNGEN 
Verleihung der Ehrennadel an ausgeschiedene Gemeinderäte 

 

B) STRASSENBAUANGELEGENHEITEN 
Errichtung eines Gehsteigs entlang der L525 im Ortszentrum 

 
 
ANTRAG DES VORSITZENDEN: 
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, den Dringlichkeitsantrag „A“ unter Tagesordnungspunkt 5 und den 
Dringlichkeitsantrag „B“ unter Tagesordnungspunkt 2b einzureihen und Allfälliges als 
Tagesordnungspunkt 6 zu bezeichnen. 

 
 
BESCHLUSS: 
 
Der Antrag des Vorsitzenden wird von den Mitgliedern des Gemeinderates durch Erheben der Hand 
einstimmig beschlossen. 
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TOP 01 FINANZANGELGENHEITEN 

 

a) Festsetzung der Steuern, Hebesätze und Gebühren für 2017 

 

BERICHT DES VORSITZENDEN: 
 
Der Vorsitzende berichtet, dass die Steuern, Hebesätze und Gebühren für das Jahr 2017 vom 
Gemeinderat beschlossen werden müssen. 

 

Wassergebühr ab 2012 ab 2013 ab 2014 ab 2015 ab 2016 ab 2017 

m³-Gebühr  €   1,46  €   1,50  €   1,53 €   1,58 €   1,61     € 1,68                             

Grundgebühr  € 48,40  € 48,40 € 48,40 € 52,80 €  52,80      € 52,80                                         

(pro Jahr) 

 

Kanalgebühr  ab 2012 ab 2013 ab 2014 ab 2015 ab 2016 ab 2017 

m³-Gebühr  €     2,92  €     2,97  €    3,05 € 3,05  €    3,10      € 3,25                            

Grundgebühr  € 157,30  € 157,30  € 157,30 € 168,30 € 168,30       € 168,30                              

(pro Jahr) 

 
Wasseranschlussgebühr: € 14,19 je m² x 150 m² = Mindestanschlussgebühr € 2.128,50 

Wasseranschlussgebühr für Reihenhäuser, Miet- und Eigentumswohnungen € 2.128,50 je Wohneinheit 
 

Kanalanschlussgebühr: € 23,66 je m² x 150 m² = Mindestanschlussgebühr € 3.549,00 

Kanalanschlussgebühr für Reihenhäuser, Miet- und Eigentumswohnungen € 3.549,00 je Wohneinheit 

 

KG-Transportkostenbeitrag: Normaltarif: € 13,00 monatlich für das 1. Kind einer Familie 

 Sozialtarif: € 8,00 monatlich für das 2. Kind einer Familie 

   € 0,00 monatlich für jedes weitere Kind einer Familie 

 

KG-Materialbeitrag: € 10,30 monatlich je Kind, für jedes weitere Kind einer Familie entfällt der Beitrag 

 

Übernahme der Senkgrubeninhalte aus Senkgruben im Gemeindegebiet Haibach:  € 5,00/m3  

Übernahme der Senkgrubeninhalte aus Senkgruben außerhalb des Gemeindegebietes von Haibach:  

€ 6,00/m3 
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Abfallgebühren jährlich: ab 2011 ab 2017 

je 120 l-Abfalltonne  € 147,50 € 158,40   

Abfallgebühr je abgeführten Container: 

Container/Abfuhr mit 770 l:   €   78,- 

Container/Abfuhr mit 1100 l:   € 111,- 

 

 

Folgende Steuern, Gebühren und Hebesätze sind unverändert zu beschließen: 

Grundsteuer A mit   500 v. H. des Steuermessbetrages 

Grundsteuer B mit   500 v. H. des Steuermessbetrages 

Lustbarkeitsabgabe  € 50,- je Spielapparat für jeden angefangenen Kalendermonat der 
Aufstellung                                                                                            
€ 75,- je Spielapparat für jeden angefangenen Kalendermonat der 
Aufstellung in Betriebsstätten mit mehr als acht solchen Apparaten 
€ 250,- je Apparat für jeden angefangenen Kalendermonat der 
Aufstellung für den Betrieb von Wettterminals 

  

Weitere Abgaben und Tarife: 

Tourismusabgabe   € 1,- pro Nächtigung   

 

Hundeabgabe   ab 2010 ab 2015    

Pro Hund    € 20,-  € 25,-  

für Wachhunde   € 20,-  € 20,-  

 

 

Badegebühren   ab 2013  ab 1.10.2015  ab 1.1.2017 

Kinder     €   2,-    € 2,50    € 3,- 

Erwachsene    €   3,50   € 4,-   € 5,- 

Sauna     €   7,50   € 8,-   € 9,- 

Blockkarte Kinder   € 16,-    € 20,-   € 24,- 

Blockkarte Erwachsene  € 28,-    € 32,-   € 40,- 

Blockkarte Sauna   € 60,-    € 64,-    € 72,- 

Saisonkarte Kinder   € 33,-    € 33,-   € 38,- 

Saisonkarte Erwachsene  € 65,-    € 65,-   € 70,- 

Eintritt Familie  mit der OÖ. Familienkarte   € 6,- (nur Hallenbad) €   8,- 

 
 
Alle vorstehenden Gebühren gelten inklusiv der gesetzlichen Umsatzsteuer 
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BERATUNG: 
 

Ing. Alexander Gaisbauer sagt, dass eine Erhöhung beim Wasser von € 1,61 auf € 1,75 bzw. beim Kanal 
von € 3,10 auf € 3,40 zu hoch ist. Er würde die geplante Erhöhung auf 2 Jahre aufteilen.  

Ing. Franz Kaltseis berichtet, dass in anderen Gemeinden Großabnehmer andere Wasserpreise 
bekommen. Er spricht hier die Gastronomiebetriebe an und sagt, dass auch hier eine Erhöhung der 
Preise um 10 % nicht möglich ist. Mit diesem Thema könnte man sich in nächster Zukunft auseinander 
setzen.  

Ing. Franz Kaltseis fragt, warum bei den Badegebühren nicht erhöht wird. Hierzu erklärt der Vorsitzende, 
dass diese mit 1.10.2015 erhöht wurden. Ing. Franz Kaltseis ist der Meinung, dass die Gemeinde hier 
extrem günstig ist und es sich beim Hallenbad um den größten Abgänger handelt. Beim Wasser und 
Kanal wird erhöht und beim Hallenbad nicht.  Dieser Meinung schließt sich auch Ing. Kaindlstorfer an. 
Ing. Alexander Gaisbauer meint, dass sich die Gemeinde hier auch gegenüber dem Land behaupten 
muss. Das Hallenbad ist für die gesamte Region sehr wichtig. Erwin Schönhuber meint, dass eine 
Erhöhung um € 0,50 kein Problem sein dürfte. Ing. Johannes Kaindlstorfer sagt, dass der Familientarif 
mit € 6,- sehr günstig ist. Man braucht für den Spind nichts zu bezahlen, das Wasser ist warm und die 
Umgebungstemperatur ist entsprechend hoch.  

Die Mitglieder sind generell mit einer Gebührenerhöhung beim Hallenbad einverstanden und legen die 
Tarife fest.  

Andreas Hinterberger ist der Meinung, dass man sich in Zukunft mit den anderen Gemeinden, welche 
Schüler zum Schwimmen nach Haibach bringen eventuell eine Kooperation eingeht und das Hallenbad 
für die Region erhalten zu können. Michael Pecherstorfer ist der Meinung, dass so wie bei den Schulen 
auch hier die Gemeinden einen Erhaltungsbeitrag leisten müssten.  Er schlägt vor, dem Land ein 
Zukunftskonzept vorzulegen. Für die Region bleibt in Haibach das Hallenbad bestehen. Für die anderen 
Gemeinden muss auch dies einen Wert haben. Er meint, dass nach der Entscheidung in Hartkirchen, wo 
die Hauptschule errichtet wird, auch das Hallenbad wieder ein Thema werden wird. Ing. Josef Habringer 
meint, dass man hier auch die Elternvereine einbinden muss. 

 

 

ANTRAG DES VORSITZENDEN: 
 

Der Vorsitzende stellt den Antrag die Steuern, Gebühren und Hebesätze 2017 wie vorgetragen zu 
beschließen. 

 

BESCHLUSS: 
 

Der Antrag des Vorsitzenden wird von den Mitgliedern des Gemeinderates durch Erheben der Hand 
einstimmig beschlossen. 
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TOP 01 FINANZANGELEGENHEITEN 

 

b) Vergabe Kassenkredit 2017 
 

 

BERICHT DES VORSITZENDEN: 
 

Der Vorsitzende berichtet, dass im § 83 der Oö. GemO vorgesehen ist, dass für die rechtzeitige Leistung 
von Ausgaben der Gemeinde ein Kassenkredit in einer Höhe von maximal 1/4 der ordentlichen 
Einnahmen des Voranschlages aufgenommen werden darf. Im Hinblick auf die Finanz- und Kassenlage 
der Gemeinde Haibach muss von dieser Möglichkeit Gebrauch gemacht werden. Die Einnahmen des 
ordentlichen Voranschlages werden mit € 2,600.000,- angenommen, 1/4 davon sind € 650.000,-. Dieser 
Betrag bildet daher den maximalen Rahmen für einen Kassenkredit. 

Die Gemeinde Haibach forderte mit Schreiben vom 18. November 2016 4 Kreditunternehmen (RB 
Region Eferding, OÖ. Landesbank, Sparkasse Eferding und Volksbank Eferding-Grieskirchen) auf,  für 
einen Kassenkreditrahmen mit einer variable Verzinsung, gekoppelt an den 3-Monats-Euribor und einer 
Laufzeit vom 1.1.2017-31.12.2017 bis spätestens 2. Dezember 2016, 12.00 Uhr ein Angebot 
abzugeben.  

Die Angebotseröffnung fand am 6. Dezember 2016 um 12:00 Uhr am Gemeindeamt statt und zeigt 
folgendes Ergebnis: 

 
1. Hypo Oberösterreich:   

variable Verzinsung:           -  0,00 %  
         + 0,50 % Aufschlag 

 0,50 % 
Überziehungszinsen:  5,00 % 
Habenzinssatz:  dzt. 0,01 %  
 
Rahmenprovision: 0,30 % (Die Rahmenprovision wird vom zur Verfügung gestellten Rahmen 
vierteljährlich im Nachhinein verrechnet. 

 

 
2. Raiffeisenbank Region Eferding:   

variable Verzinsung:           - 0,00 % 
              + 0,73 % Aufschlag 

 0,73 % 
Überziehungszinsen:  3 % (bei Rahmenüberschreitung) 
Habenzinssatz: dzt. 0,10 % 
 
 

3.  Volksbank Eferding-Grieskirchen:    
variable Verzinsung:      -  0,00 % 

+ 0,78 % Aufschlag  
   0,78 % 

Überziehungszinsen: 0 %  
Habenzinssatz: 0,01 %  
:  
 
 

4. Sparkasse: kein Angebot abgegeben 
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BERATUNG: 
 
Der Vorsitzende erklärt, dass bei der Hypo Oberösterreich eine jährliche Rahmenprovision von € 1.950,- 
dem Aufschlag von + 0,50 % zuzurechnen ist und dadurch die Raiffeisenbank Region Eferding günstiger 
kommt.  

 
 

ANTRAG DES VORSITZENDEN: 
 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, den Kassenkredit in Höhe von € 650.000,- bei der Raiffeisenbank 
Region Eferding aufzunehmen. 

 

BESCHLUSS: 
 

Der Antrag des Vorsitzenden wird von den Mitgliedern des Gemeinderates durch Erheben der Hand 
einstimmig beschlossen. 
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TOP 01 FINANZANGELEGENHEITEN 

 

c) Feuerwehr-Tarifordnung 2016 
 

 

BERICHT DES VORSITZENDEN: 
 

Der Vorsitzende berichtet, dass der Gemeinderat in seiner Sitzung vom 16. Dezember 2009 die 
Tarifordnung 2010 beschlossen hat. Diese Tarifordnung wurde aufgrund der inzwischen eingetretenen 
Preissteigerungen überarbeitet und als Feuerwehr-Tarifordnung 2016 von der Landes-Feuerwehrleitung 
am 28. Juni 2016 beschlossen und verlautbart. 

Diese Tarifordnung ist für nicht hoheitliche (= privatrechtliche) Leistungen der Feuerwehr heranzuziehen. 
Wesentlich ist hier, dass diese Tätigkeiten nicht verpflichtend wahrzunehmen sind. 

Beispiele: Die Entfernung von Hornissen- und Wespennestern, die Bergung („Rettung“) von Katzen von 
Bäumen, Ordnerdienst im Rahmen von Veranstaltungen. 

Damit diese Feuerwehr-Tarifordnung ab 1.1.2017 auch für kostenpflichtige Einsätze der Freiwilligen 
Feuerwehr Haibach ob der Donau angewendet werden kann, muss sie vom Gemeinderat beschlossen 
werden.  

Die Tarifordnung lautet wie folgt: 
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ANTRAG DES VORSITZENDEN: 
 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, die Feuerwehr-Tarifordnung 2016 zu beschließen. 

 

BESCHLUSS: 
 

Der Antrag des Vorsitzenden wird von den Mitgliedern des Gemeinderates durch Erheben der Hand 
einstimmig beschlossen. 
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TOP 01 FINANZANGELEGENHEITEN 

 

d) Feuerwehr-Gebührenordnung 
 

 

BERICHT DES VORSITZENDEN: 
 

Der Vorsitzende berichtet, dass bisher noch keine Feuerwehr-Gebührenordnung beschlossen wurde.  

Zur Einhebung von Gebühren für den hoheitlichen Gemeindebereich ist jedoch eine Gebührenordnung 
erforderlich. Die Feuerwehr-Tarifordnung kann hier nicht angewendet werden.  

Die gesetzlichen Aufgaben der Feuerwehren sind wie folgt definiert: 

a) Vorbeugender und abwehrender Brandschutz 

b) Vorbeugender und abwehrender Katastrophenschutz im Sinn des Oö. 
Katastrophenschutzgesetzes 

c) Technische Hilfeleistung 

Sofern also eine Tätigkeit der Feuerwehr unter diese drei Tatbestände fällt, handelt die Feuerwehr 
hoheitlich. Wesentlich ist hier, dass diese Tätigkeit verpflichtend wahrzunehmen ist. Nur für im Rahmen 
dieser hoheitlichen Tätigkeiten erbrachte Leistungen können Gebühren auf der Grundlage einer 
entsprechenden Gebührenordnung vorgeschrieben werden.  

Damit diese Feuerwehr-Gebührenordnung ab 1.1.2017 auch für kostenpflichtige Einsätze der 
Freiwilligen Feuerwehr Haibach ob der Donau im hoheitlichen Bereich angewendet werden kann, muss 
sie vom Gemeinderat beschlossen werden.  

Die Feuerwehr-Gebührenordnung lautet wie folgt: 

 

VE R O R D N U N G 

des Gemeinderates der Gemeinde Haibach ob der Donau, mit der eine Feuerwehr-Gebührenordnung 
für Haibach ob der Donau erlassen wird. 

 

Auf Grund des § 6 Abs. 5 des Oö. Feuerwehrgesetzes 2015, LGBl. Nr. 104/2014, und des § 15 Abs. 3 
Ziffer 4 des Finanzausgleichsgesetzes 2008, BGBl. I Nr. 103/2007, wird verordnet: 

 

§ 1 

Allgemeine Bestimmungen 

(1) Diese Gebührenordnung beinhaltet die Gebühren für Einsatzleistungen der 
oberösterreichischen Freiwilligen Feuerwehren (im Folgenden kurz: Feuerwehr) bzw. für 
die Benutzung von Feuerwehreinrichtungen. 

(2) In Anlage I, Tarife A bis C sind Gebühren für Einsatzleistungen bzw. für die Beistellung 
von Personal, Geräten und Ausrüstungsgegenständen festgesetzt. 

(3) In der Anlage I, Tarif D sind die Gebühren für Verbrauchsmaterial (wie Bindemittel, 
Kraftstoffe, Löschmittel, Pölzmaterial, Reinigungsmittel etc.) festgelegt, die getrennt 
vorzuschreiben sind.  
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(4) Falls dies erforderlich ist, kann sich die Feuerwehr bei der Erfüllung ihrer Aufgaben auch 
Dritter (in Form von Leistungen und Beistellungen) bedienen. In Anlage I, Tarif E sind die 
Gebühren für diese Leistungen bzw. Beistellungen (wie Personal, Fahrzeuge, Anhänger, 
Werkzeuge, Ausrüstungsgegenstände, etc.) festgelegt, die nach konkretem Aufwand 
unter Berücksichtigung der Grundsätze der Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit 
vorzuschreiben sind. 

 

§ 2 

Gebührenpflicht 

(1) Sofern nicht Gebührenfreiheit gemäß § 3 dieser Gebührenordnung vorliegt, sind die nach den 
einschlägigen Vorschriften des öffentlichen Rechts für Einsatzleistungen und für die Benützung 
von Feuerwehreinrichtungen von Feuerwehren anfallenden Gebühren nach Maßgabe der Tarife 
A bis WE in Anlage I dieser Gebührenordnung zu entrichten. 

(2) Gemäß § 6 Abs. 1 des Oö. Feuerwehrgesetzes 2015, LGBl. 104/2014 (Oö. FWG 2015), hat jede 
bzw. jeder, in deren bzw. dessen Interesse die Feuerwehr tätig wird, der jeweiligen 
Pflichtbereichsgemeinde die dadurch entstehenden Kosten zu ersetzen. 

(3) Wer vorsätzlich oder grob fahrlässig einen Umstand herbeiführt, der den Einsatz einer Feuerwehr 
bedingt, oder wer ohne hinreichenden Grund das Ausrücken einer Feuerwehr veranlasst, hat der 
Pflichtbereichsgemeinde die Kosten des Einsatzes und die dabei der Feuerwehr entstandenen 
Schäden unter Bedachtnahme auf § 1304 ABGB zu ersetzen (vgl. § 6 Abs. 2 Oö. FWG 2015). 

(4) Die Gemeinde, in der der Einsatzort liegt, hat dem Kostenträger einer pflichtbereichsfremden 
Feuerwehr die Kosten für ihre beim Einsatz verbrauchten Sondereinsatzmittel und 
Verbrauchsgüter (zB Schaummittel, Löschpulver, Löschgase,, Atemfilter, Atemluft, Bindemittel für 
Chemikalien, Öl usw.) zu ersetzen, sofern 

1. ihr Einsatz auf Grund einer Anordnung der Einsatzleiterin bzw. des 
Einsatzleiters (§ 14 Abs. 1 bis 4 Oö. FWG 2015) erfolgt und 

2. keine Kostenersatzpflicht Dritter gemäß § 6 Abs. 1 oder 2 Oö. FWG 2015 
besteht (vgl. § 6 Abs. 3 Oö. FWG 2015). 

(5) Abs. 4 gilt sinngemäß auch für Einsätze einer Betriebsfeuerwehr innerhalb ihres 
Pflichtbereichs, jedoch außerhalb der Anlage oder des Objekts, zu dessen Schutz sie 
eingerichtet sit (vgl. § 6 Abs 4 Oö. FWG 2015). 

 

§ 3 

Gebührenfreiheit 

 

(1) Diese Gebührenordnung findet keine Anwendung: 

1. wenn die Feuerwehr zur erbrachten Dienst-, Sach-, oder Einsatzleistung auf 
Grund öffentlich-rechtlicher Bestimmungen verpflichtet war und nach diesen 
Rechtsvorschriften ein Kostenersatz nicht vorgesehen ist (konkret gemäß § 
6 Abs. 1 Oö. FWG 2015, wenn die Inanspruchnahme bei Bränden, zur 
Abwendung von Brandgefahr, bei Elementarereignissen zur Setzung von 
Erstmaßnahmen zur Abwehr von drohender und zur Beseitigung unmittelbarer 
Gefahr oder bei Unfällen und akuten Notfällen zur Rettung von Menschen und 
Tieren erfolgt), sofern nicht Abs. 2 anzuwenden ist; 

2. bei einer Alarmierung aufgrund einer irrtümlich, im guten Glauben 
abgegebenen Meldung (Blinder Alarm). 

(2) Für die im Rahmen von Einsätzen bei Bränden und zur Abwendung von Brandgefahr (§ 6 Abs. 1 
Z. 1 und 2 Oö. FWG 2015) nach den Grundsätzen der Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit 
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verbrauchten Sondereinsatzmittel und Verbrauchsgüter (zB Schaummittel, Löschpulver, 
Löschgase, Atemfilter, Atemluft, Bindemittel für Chemikalien, Öl usw.) sind jedenfalls Gebühren 
zu entrichten (vgl. § 6 Abs. 1 letzter Satz Oö. FWG 2015). 

(3) Gebührenfreiheit besteht nicht bei Brandmelder-Fehl- oder Täuschungsalarm. Dafür ist eine 
Pauschalgebühr gemäß Anlage I, Tarif C, Pos. 13.01 zu entrichten. Bei Mehraufwand ist jedoch 
eine Gebühr nach Anlage I, Tarif A zu entrichten, die sich entsprechend der alarmplanmäßigen 
Ausrückung bemisst. 

 

§ 4 

Berechnungsgrundsätze 

 

(1) Bei der Beistellung von Geräten und Ausrüstungsgegenständen ohne Bedienungspersonal der 
Feuerwehr ist für die Berechnung jener Zeitraum maßgebend, in welchem der Benützer – ohne 
Rücksicht auf die tatsächliche Benützungsdauer – die beigestellten Gegenstände innehat. Die 
Berechnung erfolgt nach den in Anlage I, Tarif A enthaltenen Tarifsätzen. Die Beistellung von 
fahrbaren Schiebleitern, Pressluftatmern, Sauerstoffschutzgeräten sowie von Geräten, die mit 
Verbrennungsmotoren oder E-Motoren angetrieben werden (ausgenommen Tauchpumpen) – 
darunter fallen auch motorbetriebene Wasserfahrzeuge – darf nur mit Bedienungsmannschaft 
erfolgen. 

(2) Die Gebühr für eine Beistellung von Geräten/Ausrüstungsgegenständen ist mit dem halben 
Neuwert des beigestellten Gegenstandes nach oben begrenzt, wenn dieser in unbeschädigtem 
Zustand zurückgestellt wird. 

(3) Bei gebührenpflichtigen Einsatzleistungen oder sonstigen Arbeitsleistungen bzw. Beistellung mit 
Bedienstungspersonal der Feuerwehr sind die Wegzeiten vom Standort der Feuerwehr zum 
Beistellungsort und zurück in die für die Berechnung maßgebende Zeit einzubeziehen; ebenso 
Wartezeiten und sonstige Unterbrechungen oder Behinderungen, die durch Verschulden des 
Gebührenpflichtigen bzw. ihm zurechenbaren Personen entstehen. 

(4) Bei Verrechnung nach Stundensatz ist die Gebühr für die erste Stunde jeweils zur Gänze zu 
entrichten. Bei jeder weiteren angefangenen Stunde ist bei einer Dauer bis zu 30 Minuten die 
Gebühr für den halben Stundesatz, darüber hinaus für den vollen Stundensatz zu entrichten. 
Sieht Anlage I, Tarif A neben den Stundensätzen auch eine Verrechnung nach Tagessätzen vor, 
so sind Einsatzleistungen bzw. Beistellungen bis zu vier Stunden nach den Stundensätzen, ab 
der angefangenen fünften Stunde jedoch nach dem Tagessatz (siehe Abs. 5) zu entrichten. 

(5) Die Tagessätze der Tarifpositionen der Anlage I, Tarif A, Punkte 2 und 4 gelten für einmalige 
zusammenhängende Leistungen innerhalb eines Zeitraumes von 12 Stunden; für die übrigen 
Tarifpositionen gilt ein Zeitraum von 24 Stunden. Bei Einsatzleistungen über den jeweiligen 
Tagessatz hinaus erfolgt die Berechnung wie ab Beginn der Inanspruchnahme. Löst ein 
Feuerwehrfahrzeug ein anderes der gleichen Tarifposition ab, erfolgt die Verrechnung so, als ob 
das Fahrzeug duchgehend in Betrieb gewesen wäre. 

(6) Werden Geräte und Ausrüstungsgegenstände von einem zu verrechnenden Einsatzfahrzeug – 
maßgebend ist der den Baurichtlinien des ÖBFV (Beschluss der Landes-Feuerwehrleitung) 
entsprechenden Beladeplan, der zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Gebührenordnung gültig 
ist – entnommen, hat keine weitere Verrechnung zu erfolgen; ausgenommen davon sind Geräte 
nach Anlage I, Tarif A, Pos. 2.15 und Verbrauchsmaterial nach Anlage I, Tarif D (zB Bindemittel). 
Vom Feuerwehrfahrzeug zusätzlich mitgeführte Geräte und Ausrüstungsgegenstände sind 
jedoch nach Anlage I, Tarif A zu verrechnen. 

(7) Werden Einsatzfahrzeuge und Anhänger (Anlage I, Tarif A, Punkt 2) lediglich bereitgestellt, dh. 
diese kommen nicht zum Einsatz, sind 60 Prozent der vorgesehenen Gebühr zu entrichten 
(Bereitstellungsklausel). 

(8) Für den Zu- und Abtransport von beigestellten Geräten bzw. Ausrüstungsgegenständen ist die 
Gebühr gemäß Anlage I, Tarif A, Punkt 2 zu entrichten, sofern nicht Abs. 6 anzuwenden ist. 
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(9) Für die Bedienungsmannschaften ist die Gebühr gemäß Anlage I, Tarif A, Punkt 1 zu entrichten. 

(10) Die Gebühren sind nur für jene Fahrzeuge, Geräte und Mannschaften zu entrichten, die 
für den Einsatz tatsächlich erforderlich waren. 

 

§ 5 

Reinigung und Wiederinstandsetzung 

(1) Für die Reinigung und Wiederinstandsetzung von Geräten und Ausrüstungsgegenständen 
einschließlich Schutzbekleidung nach besonderen Einsätzen, die über das normale Maß 
hinausgeht (zB bei Einsätzen mit gefährlichen Stoffen, bei Technischen Hilfeleistungen mit 
besonderer Schmutzbelastung), ist für den Personalaufwand eine Gebühr gemäß Anlage I, Tarif 
A, Punkt 1, Pos. 1.01 sowie für aufgewendete Reinigungsmittel nach Tarif D, Pos. 14.01 zu 
entrichten. 

(2) Erweist sich eine Reinigung oder Wiederinstandsetzung als technisch unmöglich oder 
unwirtschaftlich (Wiederinstandsetzungskosten sind höher als der Wiederbeschaffungswert), ist 
der Wiederbeschaffungswert zu entrichten. 

 

§ 6 

Sonstige Gebühren 

Für eine in Anspruch genommene Leistung, die in Anlage I nicht explizit angeführt ist, ist eine 
Gebühr unter Heranziehung einer vergleichbaren Leistung (insbesondere gleichwertiges Fahrzeug, 
ähnlicher Ausrüstungsgegenstände) zu entrichten. 

 

§ 7 

Entstehen des Abgabenanspruchs und Fälligkeit 

(1) Der Abgabenanspruch entsteht grundsätzlich mit Ablauf des Monats, in dem die Leistung in 
Anspruch genommen wurde. 

(2) Erstreckt sich die Inanspruchnahme der Leistung über mehr als ein Kalendermonat, entsteht der 
Anspruch erst mit Ablauf des Monats, in dem die Inanspruchnahme der Leistung endet. 

(3) Die Vorschreibung erfolgt zunächst mittels formloser Lastschriftanzeige (Zahlungsaufforderung) 
und erst nach nicht fristgerecht erfolgter Entrichtung mittels Bescheid. 

 

 

§ 8 

Umsatzsteuer 

Die nach dieser Gebührenordnung ermittelten Kostensätze unterliegen nicht der Umsatzsteuerpflicht. 

 

§ 9 

Inkrafttreten 

Diese Gebührenordnung tritt am 1. Jänner 2017 in Kraft. 
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ANTRAG DES VORSITZENDEN: 
 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, die Feuerwehr-Gebührenordnung zu beschließen. 

 

BESCHLUSS: 
 

Der Antrag des Vorsitzenden wird von den Mitgliedern des Gemeinderates durch Erheben der Hand 
einstimmig beschlossen. 
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TOP 02 STRASSENBAUANGELEGENHEITEN 

a) Umfahrungsstraße – Gestattungsvertrag für den Anschluss einer 
Verkehrsfläche der Gemeinde 

 

BERICHT DES VORSITZENDEN: 
 

Der Vorsitzende, dass die Gemeinde Haibach mit Ansuchen vom 22. September 2016 beim Land OÖ. 
um einen Anschluss der Umfahrungsstraße im Bereich des Wirtshauses TILLI angesucht hat. Durch den 
Anschluss einer Verkehrsfläche der Gemeinde an die Michaelnbach-Stauf-Landesstraße L 525 ist nun 
ein Gestattungsvertrag mit dem Land OÖ. abzuschließen. Dieser Gestattungsvertrag lautet wie folgt: 
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BERATUNG: 

Erwin Schönhuber fragt, ob es sich hier dann um eine öffentliche Straße handelt. Dies wird vom 
Vorsitzenden bejaht. 

Der Vorsitzende informiert, dass die Straßenmeisterei im nächsten Jahr die Straße zwischen Steinbock 
und Gemeindehaus absenken wird. Die Straße neigt sich hier Richtung Haus Steinbock. Durch ein 
Absenken wird die Ausfahrt auf die Lindenstraße besser werden und Fahrzeuge können im Winter nicht 
zum Zaun Steinbock rutschen. 

 

 
ANTRAG DES VORSITZENDEN: 
 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, den Gestattungsvertrag mit dem Land OÖ. abzuschließen. 

 

BESCHLUSS: 
 

Der Antrag des Vorsitzenden wird von den Mitgliedern des Gemeinderates durch Erheben der Hand 
einstimmig beschlossen. 
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TOP 02 STRASSENBAUANGELEGENHEITEN 

b) Errichtung eines Gehsteigs entlang der L525 im Ortszentrum 

 

BERICHT DES VORSITZENDEN: 
 

Der Vorsitzende berichtet, dass schon seit längerem die Absicht besteht, im Ortszentrum den Gehsteig 
vom Wirtshaus Tilli bis zum Parkplatz zu verlängern. Im Zuge der Sanierung der Michaelnbach-Stauf-
Landesstraße könnte diese Engstelle nun gleichzeitig mit einem Gehsteig vergrößert werden, wenn das 
alte Lagergebäude entfernt wird. 

Schon seit langer Zeit gibt es Gespräche der Gemeinde mit Frau Schröckeneder, Herrn Steinbock und 
dem Straßenmeister. Nun gibt es eine Einigung zwischen Frau Schröckeneder und Herrn Steinbock 
bezüglich dem Grundankauf des Gebäudes durch Frau Schröckeneder. Ein Vorvertrag soll nun beim 
Notariat errichtet werden. Dadurch wird es möglich, dass in diesem Bereich auch der Gehsteig um ca. 
45 m verlängert werden kann.  

Ein Teil der Zufahrt zum Lagergebäude ist öffentlich. Die Gemeinde muss daher hier öffentliches Gut an 
die Landesstraßenverwaltung abtreten. 

Laut Wertermittlungsgutachten des Landes Oö. vom 10. Mai 2016 wird der Abbruch auf ca. € 40.000,- 
geschätzt. 50 % von diesen Kosten (€ 20.000,-) muss die Gemeinde übernehmen.  

Der Straßenmeister könnte nach Unterfertigung des Vorvertrages bereits die Ablöseverhandlung für das 
Lagergebäude einleiten und mit dem Abriss im Winter beginnen. 

 

BERATUNG: 
 

Der Vorsitzende informiert, dass Herr Steinbock neben seinem Objekt in Oberhub eine neue Halle 
errichten möchte, um die Gegenstände, die sich derzeit im alten Lagergebäude befinden, unterbringen 
zu können. Hier müsste ein Umwidmungsverfahren auf „Gemischtes Baugebiet“ eingeleitet werden. 
Diese Umwidmung könnte mit öffentlichem Interesse begründet werden, weil hier eine Aussiedlung aus 
dem Ortszentrum stattfinden würde.  

Die Gemeinderäte sind der Meinung, dass man Herrn Steinbock hier unterstützen sollte und wären mit 
einem Einleitungsverfahren zur Flächenwidmungsplanänderung einverstanden. Alfred Gaisbauer sagt, 
dass man bei Herrn Steinbock schon nachfragen sollte, was er mit der neuen Halle bezweckt. 

  

  

ANTRAG DES VORSITZENDEN: 
 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, die Errichtung und Finanzierung des Gehsteiges entlang der L525 
sowie die Ablösekosten für den Abbruch des Gebäudes von € 20.000,- zu genehmigen und der 
Abtretung des öffentlichen Gutes an die Landesstraßenverwaltung zuzustimmen. 

 

BESCHLUSS: 
 

Der Antrag des Vorsitzenden wird von den Mitgliedern des Gemeinderates durch Erheben der Hand 
einstimmig beschlossen. 
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TOP 03 SUBVENTIONSANSUCHEN 2016 

 

BERICHT DES VORSITZENDEN: 
 

Der Vorsitzende berichtet, dass für Vereinssubventionen ab einer Höhe von € 1.300,-  im Einzelfall ein 
Beschluss im Gemeinderat notwendig ist. Freiwillige Ausgaben stellen in Abgangsgemeinden ein 
Problem dar. Da aber die Vereine einen wesentlichen Bestandteil des gesellschaftlichen Lebens in 
Haibach darstellen, sollte dennoch die Gemeinde einen Beitrag zur Erhaltung des Vereinslebens leisten. 
Mittels Erlass des Landes wurde die zumutbare Höhe für freiwillige Ausgaben mit 18 Euro pro 
Einwohner beschränkt, dazu gehören aber auch andere Ausgaben, wie z.B. Jugendtaxi, 
Säuglingsgutschein, AHS-Förderungen, Zuschüsse zu Schulschikursen und Wienaktionen, 
Geschenkkörbe und Gutscheine zu Geburtstagen und Ehejubiläen.   
 

Folgende Subventionsansuchen wurden eingebracht: 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

BERATUNG: 
 

Ing. Franz Kaltseis sagt, dass der UFC Haibach nicht um € 3.000,- angesucht hat, sondern sich nur für 
die € 3.000,- vom Vorjahr bedankt hat. Aufgrund der besonderen Umstände (3 Schiedsrichter in der 
Bezirksliga und Nachwuchsförderung) wird wieder um eine zusätzliche Ausnahmeförderung ersucht.  

Nach kurzer Diskussion wurde vereinbart, dem UFC Haibach € 4.000,- zuzuerkennen. 

 

ANTRAG DES VORSITZENDEN: 
 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, die Vereinsförderungen für das Jahr 2016, wie vorhin vorgetragen, zu 
gewähren.  

 

BESCHLUSS: 
 

Der Antrag des Vorsitzenden wird von den Mitgliedern des Gemeinderates durch Erheben der Hand 
einstimmig beschlossen. 

 
 
 

VEREIN Förderung 

2015 

Nachweis Ansuchen Förderung 2016 

 

Musikverein € 2.500,-  Ans.: 5.12.2016 € 2.500,- 

UFC 
€ 5.000,-  

Sonderförderung 
Wasserbecken 

 Ans:. 9.12.2016 € 4.000,- 

Tennisclub € 2.000,-  Kein Ansuchen     

Sängerrunde € 1.200,-  Kein Ansuchen    

Schi-Union € 1.000,-   Ans.: 7.12.2016 € 1.350,- 
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TOP 04 GEMEINDEGREMIEN 
 

a) Bericht aus der Sozialausschusssitzung vom 30. November 2016 
 

 

BERICHT DES VORSITZENDEN: 
 

Der Vorsitzende berichtet, dass am 30. November 2016 eine Sitzung des Sozialausschusses 
stattgefunden hat und ersucht Obmann Ing. Josef Habringer um seinen Bericht. 

Obmann Ing. Habringer berichtet, dass überprüft wurde, ob die letzten gestellten Anträge bereits erledigt 
wurden (Hinweis auf Glatteisgefahr, Zusatztafel für die 30 km/h Beschränkung bei der Volksschule, 
Autowrack Staufstraße). Er ist der Meinung, dass beim Grundstück der ungarischen Familie sehr viel 
Unordnung besteht und die Gemeinde hier eingreifen müsste (Ortsbild).    

Im Bereich der B130 gibt es Richtung Schlögen noch einige Gefahrenstellen. Er ist verwundert, dass es 
zwischen den Zufahrt Grub und Moos noch keine Geschwindigkeitsbeschränkungen gibt. In diesem 
Bereich gibt es auch eine Bushaltestelle ohne Busbucht. Außerdem fehlt auf der linken Straßenseite 
Richtung Gewässer auch eine Leitplanke. Der Spiegel bei der Ausfahrt in Moos ist in der Winterzeit sehr 
oft beschlagen. 

Eine weitere Gefahrenstelle befindet sich in Freudental. Hier ist die Straße im Bereich Zufahrt Güterweg 
Freudental sehr oft glatt.  

Ein Thema der Sitzung war auch die Nahversorgung in Haibach. Hier ist wichtig, dass der SPAR-Markt 
in Haibach erhalten bleibt. Es fand auch ein offenes Gespräch mit Frau Weltzer statt. Aktionen sind für 
kleine Betreiber oft nicht möglich, da sie zu große Mengen ankaufen müssten. Im Frühjahr soll der 
Eingangsbereich beim Spar umgebaut werden. In einem nächsten Gemeinderundschreiben sollte die 
Bevölkerung wieder einmal darauf aufmerksam gemacht werden, vermehrt in Haibach einzukaufen 
(Fahr nicht fort, kauf im Ort). 

Ein weiteres Thema war die Rechtsregel in den Siedlungsgebieten. Diese wird in Haibach nicht 
eingehalten. In den Gemeindenachrichten wurde bereits darauf hingewiesen. Stefan Dieplinger sagt, 
dass es in vielen Gemeinden schon Bodenmarkierungen gibt. Dies wäre auch für Haibach möglich.  

Als letztes Thema wurde die Mobilität innerhalb und außerhalb der Gemeinde behandelt. Die 
Busverbindung wird immer schlechter. Gerade die Verbindung zwischen Freitag – Sonntag nach Linz ist 
katastrophal.  

 
 

BERATUNG: 
 

Werner Baschinger meint, dass man bei der ungarischen Familie eine Handhabe braucht um hier 
Maßnahmen einleiten zu können. Bezüglich Gefahrenstelle Freudental könnte man im Winter auch mit 
einer Tafel „Glatteisgefahr“ darauf hinweisen.    

Ing. Franz Kaltseis sagt, dass im Bereich Grub-Moos eine Geschwindigkeitsbeschränkung schon 
gerechtfertigt wäre. 

Ing. Johannes Kaindlstorfer meint, dass man hier alle Betriebe und den Gemeindearzt miteinbeziehen 
soll und die Bevölkerung zum Einkaufen im eigenen Ort bewegt. 

Alfred Gaisbauer sagt, dass das Spargeschäft nur mit Qualität bei den Lebensmitteln überleben wird. Er 
könnte sich die Milch auch wieder in Glasflaschen vorstellen.  

Gottfried Gahleitner sagt, dass das Verkehrskonzept des Landes OÖ. ein pures Chaos ist.  
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ANTRAG DES VORSITZENDEN: 
 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, den Bericht über die Sozialausschusssitzung zur Kenntnis zu 
nehmen.  

 

BESCHLUSS: 
 

Der Antrag des Vorsitzenden wird von den Mitgliedern des Gemeinderates durch Erheben der Hand 
einstimmig beschlossen. 
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TOP 05 EHRUNGEN 

 
a) Verleihung der Ehrennadel an ausgeschiedene Gemeinderäte 

 

BERICHT DES VORSITZENDEN: 
 

Der Vorsitzende berichtet, dass sich der Kulturausschuss mit dem Thema Ehrungen beschäftigt hat und 
ersucht Obfrau Carina Hinterhölzl über ihren Bericht. 

Obfrau Carina Hinterhölzl berichtet, dass für die Ehrungen Frau Edith Nürnberger, Herr Niels 
Dombrowsky und Johann Schmaranzer in Frage kommen. Gemäß den gültigen Satzungen kann der 
Gemeinderat an Personen, die sich als Mitglied des Gemeinderates, des Gemeindevorstandes oder als 
Obmann/Obfrau eines Ausschusses der Gemeinde Haibach verdient gemacht haben, beim Ausscheiden 
aus dem Gemeinderat die Ehrennadel verleihen. 

Niels Dombrowsky 
 
21.10.1991-02.11.2003   Gemeinderat  - 2 Perioden  2 Punkte 
03.11.2003–27.10.2009   Ersatzmitglied – 1 Periode  1 Punkt 
28.10.2009-29.10.2015   Gemeinderat – 1 Periode  1 Punkt 
21.01.1994-03.11.2003   Obmann KA – 2 Perioden  4 Punkte 
Gesamt:          8 Punkte 
 
 
Edith Nürnberger 
 
06.11.1997 – 11.12.2014   Gemeinderat – 3 Perioden  3 Punkte 
06.11.1997 – 27.10.2009   Gemeindevorstand – 2 Perioden 4 Punkte 
03.11.2003 – 27.10.2009   Obfrau des Umweltausschusses 2 Punkte 
Gesamt:          9 Punkte 
 
Laut Satzung wird für mindestens 6 Punkte die Ehrennadel in Gold verliehen.  
 
 

Johann Schmaranzer 

21.10.1991 – 27.10.2009   Gemeinderat – 3 Perioden  3 Punkte                  
28.10.2009 – 29.10.2015   Ersatzmitglied – 1 Periode  1 Punkt                         
Gesamt:          4 Punkte 

Laut Satzung wird für mindestens 3 Punkte die Ehrennadel in Silber verliehen. 

 
 

ANTRAG DES VORSITZENDEN: 
 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, Frau Edith Nürnberger und Herrn Niels Dombrowsky die Ehrennadel 
in Gold und Herrn Johann Schmaranzer die Ehrennadel in Silber zu verleihen.  

 

BESCHLUSS: 
 

Der Antrag des Vorsitzenden wird von den Mitgliedern des Gemeinderates durch Erheben der Hand 
einstimmig beschlossen. 
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TOP 06 ALLFÄLLIGES 
 
 
 
 
Römerpark Schlögen 
Der Vorsitzende berichtet, dass im Gemeinderat bereits das Projekt Römerpark Schlögen beschlossen 
wurde. Die Plattform am Schlögener Blick soll ausgebaut werden. Er stellt den Entwurf vor. Dies ist eine 
Aufwertung für den Schlögener Blick. Beim Aufgang zum Schlögener Blick wird eine große 
Römerskulptur aufgestellt, der den Aufgang zum Schlögener Blick anzeigt. Die Beschilderung in 
Schlögen und Oberranna wird einheitlich gestaltet. Die Kosten in Haibach belaufen sich auf € 147.000,-. 
Diese werden durch EU-Förderung und BZ-Mittel abgedeckt. Der Werbeeffekt ist unbezahlbar. 
 
 
Jahresabschlussfeier 
Der Vorsitzende berichtet, dass die Jahresabschlussfeier am Samstag, den 7. Jänner 2017 um 19.30 
Uhr in der Hoamat stattfindet. Eine Anmeldung ist bis 23.12.2016 erforderlich. 
 
 
Breitbandausbau Haibach 
Andreas Hinterberger berichtet aus der letzten Bauausschusssitzung bezüglich Leerrohrförderung und 
Breitbandanschluss. Die Gemeinde Haibach soll hier nicht den Anschluss verlieren. Die Energie AG hat 
entlang der Landesstraße vom Trafo im Bereich Lindenstraße/Zellerstraße bis zur Pumpstation Reith die 
Leerrohre bereits verlegt. Wenn die Stromleitung in die Siedlung „Im Kleefeld“ verlegt wird, wird auch ein 
Leerrohr für das Breitband vorgesehen. Bei Anschluss geht das Glasfaserkabel direkt vom Verteiler in 
das Haus. Über diese Leitung kann man telefonieren, im Internet surfen und Fernsehen. Für die Zukunft 
ist es wichtig, dass auch die auswärtigen Ortschaften eine Anschlussmöglichkeit vorfinden. Am 
23.1.2017 findet am Gemeindeamt eine Veranstaltung über dieses Thema statt. Die Energie AG wird 
Projekte über verschiedene Siedlungsgebiet im Ort erarbeiten.  
Laut Förderatlas liegt der Ortskern nicht im Fördergebiet. Bei einer Leerrohrverlegung würden außerhalb 
des Fördergebietes 70 % der Kosten ersetzt. Der Förderatlas wurde laut Angaben der Anbieter erstellt. 
Dies könnte jedoch hinterfragt werden (E-Mail an Breitbandbüro).  
 
Ing. Mag. Markus Augdoppler berichtet, dass es bei A1 derzeit nur die Kupferleitungen gibt. Bei 
manchen hat das Internet bis zu 30 mbit, bei anderen nicht. Eine Alternative wäre der 
Glasfaseranschluss. Er verweist auf das Thema Heimarbeit, wo meisten der Internetzugang zu geringe 
Kapazitäten aufweist. Für die Zukunft wäre jedoch eine schnelle Internetverbindung sehr wichtig.  
Ing. Josef Habringer fragt, wieviel ein Anschluss kostet. Hierzu berichtet Ing. Johannes Kaindlstorfer, 
dass eine einmalige Anschlussgebühr von € 295,- fällig wird. Das billigste Paket kostet monatlich            
€ 39,90. Er sagt, dass die Energie AG bisher € 50.000,- für den Ausbau des Breitbandes in Haibach 
investiert hat. Es gibt bereits ausgewiesene Bereich, die jederzeit anschließen können. Ein 
Einzelanschluss wird nicht möglich sein. Es werden Gebiete definiert und eine Kostenschätzung erstellt. 
Anschließend weiß man, wieviel Objekte anschließen müssen, damit das Projekt verwirklicht wird.   
Ing. Mag. Augdoppler sagt, dass bei Betriebsansiedelungen das Thema schneller Internetanschluss für 
die Betriebe oft wichtiger ist als die Zufahrtsstraße.  
Andreas Hinterberger berichtet, dass bis zur Schule bereits ein Leerrohr verlegt ist und der Anschluss 
jederzeit hergestellt werden kann. Er lädt Alle sehr herzlich zur Infoveranstaltung ein. 
Im Rahmen der Landesausstellung wäre vorgesehen, dass das Glasfaserkabel vom Trafo in Haibach 
über die Freileitung bis Mannsdorf/Linetshub und anschließend unterirdisch im Leerrohr nach Schlögen 
verlegt wird. Dieses Projekt würde € 70.000,- kosten. Hier wurde die Energie AG auch ersucht, in 
Mannsdorf eine Abzweigung vorzusehen.  
Ing. Mag. Markus Augdoppler berichtet, dass es sich bei der Leitung der Telekom um ein geteiltes 
Medium handelt, wo mehrere Objekte angeschlossen sind und sich dadurch die Geschwindigkeit 
verringern kann. Beim Glasfaserkabel trifft das nicht zu.  
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Traktoranschaffung 
Der Vorsitzende berichtet, dass laut telefonischer Auskunft des Landes der Traktor nur angemietet 
werden darf und eine mögliche monatliche Mietobergrenze festgelegt wird. Ein Schreiben vom Land mit 
den genauen Informationen fehlt noch.  
 
 
Asphaltierung der Wundsamstraße  
Werner Baschinger fragt, warum nicht die gesamte Straße im Bereich des Pfarrzentrums asphaltiert 
wurde. Hierzu berichtet der Vorsitzende, dass dies eine Kostenfrage war.  
 
 
Dankesworte 
Der Vorsitzende bedankt sich bei allen Mandataren für die gute Zusammenarbeit im abgelaufenen Jahr. 
Er wünscht ein schönes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins Neue Jahr und lädt alle nochmals 
sehr herzlich zur Jahresabschlussfeier ein. 
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Genehmigung der Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung: 

 
Gegen die während der Sitzung zur Einsicht aufgelegenen Verhandlungsschriften über die letzte Sitzung 

vom 3. November 2016 wurden keine Einwendungen erhoben. 

 

Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht mehr 

vorliegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung um 22.20 Uhr. 

 
 
 
 
 
 
………………………………………………….  ……………………………………………………… 
Bgm. Franz Straßl     Schriftführer Thomas Peitl 
(Vorsitzender) 
 
 
 

       
 

Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der Sitzung vom 

……………………….. keine Einwendungen erhoben wurden. 

 
 
 
4083 Haibach, am …………….   Der Vorsitzende: 
 
 
 
 
           ____________________________________________ 
      Bürgermeister Franz Straßl 
 
 
 
Bestätigung über das ordnungsgemäße Zustandekommen der Verhandlungsschrift:   
       
Haibach, am …………….. 
 
Der Vorsitzende:      Für die ÖVP-Fraktion: 
 
 
 
………………………………………    …………………………………………… 
 
Für die SPÖ-Fraktion: 
 
 
 
………………………………………. 
 
 
 


